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Liebe Freundinnen & Freunde der Friedensoase,

seit November 2022 bilden der Likud und drei 
rechtsradikale Parteien die Regierung in Isra-
el. Die Unabhängigkeit der Rechtsprechung wird 
durch neue Gesetze so stark eingeschränkt, dass 
die gegenseitige Kontrolle der drei staatlichen 
Gewalten in Frage steht. 100.000e protestieren 
nach wie vor dagegen auf den Straßen von Tel 
Aviv, Jerusalem und anderen Städten des Landes. 
Zahlreiche Reservisten verweigern inzwischen die 
Einberufung zum Reservedienst. Netanyahu hat 
den Gesetzgebungsvorgang kurzfristig ausge-
setzt – der Preis ist eine ‚Nationalgarde‘ unter 
dem gewaltbereiten, offen rassistischen Sicher-
heitsminister Itamar Ben-Gvir. Zugleich stehen 
einander 75 Jahre Israel und 75 Jahre Nakba ge-
genüber. Die Lage ist sehr angespannt.

Roi Silberberg, der Direktor der School for Peace 
(SfP), schreibt uns dazu: „Eine robuste Lösung 
des Konflikts, die an den Grundlagen ansetzt, ist 
nun wichtiger denn je zuvor. ... Wir müssen  
divergierende nationale Identitäten anerkennen 
und alle Konfliktparteien zu Wort kommen lassen, 
d.h. uns mit den Meinungsverschiedenheiten und 
historischen Traumata auseinandersetzen. … Lei-
der wird es wohl bald zunehmend Gewalt geben 
zwischen Juden und Palästinensern. Rechtsge-
richtete Gruppen werden den öffentlichen Raum 
in den gemischten Städten dominieren (teilweise 

mit Duldung der Behörden), Palästinenser und ihr 
Eigentum beschädigen und sogar palästinensi-
sche Dörfer unter ihre Kontrolle zu bringen ver-
suchen. … Wir bereiten uns auf solche Ereignisse 
vor und werden dazu beitragen, sie  so effektiv 
wie möglich zu entschärfen. Wir verstehen die 
Hoffnungskrise in Israel und Palästina und stär-
ken unseren Kursabsolventen den Rücken. Und 
wir bieten unser Modell gleichberechtigter Part-
nerschaft an.“

Genau das tun die beiden nationalen Gruppen im 
Dorf und die beiden Generationen der Dorfge-
meinschaft auch. Etliche Kinder aus der 2. Genera- 
tion haben inzwischen selbst Kinder und leben mit 
ihren Familien im Dorf. Sie arbeiten z.B. im Ge-
meinderat, im Nadi (Jugendclub) oder in der SfP 
mit. Einer von ihnen hat einen berührenden Film 
über die 2. Generation gedreht, den wir Ihnen 
gern zeigen möchten. Miteinander kämpfen sie 
gegen die ‚Hoffnungskrise‘ an. Jeden Tag lebt die 
Dorfgemeinschaft vor, dass Frieden möglich ist! 

Wir möchten unseren Freunden in Neve Shalom 
•  Wahat al-Salam dafür dringend benötigte Mittel 
in die Hand geben. Mit Ihrer Hilfe können wir das 
tun. 

Mögen Sie alle mit frischer Kraft und Hoffnung in 
die kommende Zeit gehen können. Dankbar für 
Ihre Hilfe wünscht Ihnen eine helle nachösterliche 
Zeit 

Im Namen des Vorstands Ihre Ulla Philipps-Heck

Editorial

Rundbrief 1/2023
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Das Dorf wächst 

Nach einigen Verzögerungen durch die Pande- 
mie und die Suche nach einer neuen Baufirma 
geht die Erschließung des neuen Wohnviertels 
nun zügig voran. Rita Boulos, die Bürgermeiste-
rin, geht jeden Tag zur Begutachtung der Fort-
schritte auf die Baustelle. Etliche junge Familien 
warten darauf, endlich ihre Häuser errichten zu 

können. Einige leben derzeit noch in anderen 
Häuser oder Anbauten zur Miete; so können sie 
sich bereits im Dorf engagieren und ihre Kinder 
in die Kinderbetreuung oder die Grundschule 
schicken. Bald beginnt auch der Bau des Mehr- 
Generationenhauses, in dem ältere Dorfmitglie-
der leben werden, die ihre Häuser einem ihrer 
Kinder mit deren Familien übergeben wollen,  
und junge Dorfmitglieder, die noch kein Haus 
bauen können. 

Im „Bet HaAm“, dem Dorfhaus, wird es einen 
Raum für Dorfversammlungen sowie weitere 
Räume geben. Verschiedene Dorfgruppen können 
sich dort treffen, und es wird einen kleinen Laden 
und eine Ambulanz geben.

Das Dorfhaus liegt am Garten der Freunde „Friends‘ 
Bustan“. Dort erinnert das Dorf mit Namenpla-
ketten Besucher und junge Dorfmitglieder an die 
Menschen, die das Dorf von Beginn an treu unter-
stützt und gefördert haben.

Wieder Volontäre in NSh•WaS !

Konkret geworden ist inzwischen auch das Pro-
jekt, nach der Pandemie-Pause wieder Freiwillige 
ins Dorf zu bringen. Wie im RB Dezember 2022 

angekündigt, wird ab August 2023 in Kooperation 
mit pax christi die erste deutsche Volontärin für 
ein Jahr im Dorf mitarbeiten. Wir werden Ihnen 
Rabia gern im Dezember-Rundbrief vorstellen. Um 
die bis zu sechs Freiwilligen gut unterzubringen, 
wird der Kleinkindergarten des Dorfes aus dem 
von der Nursery genutzten Teil des Volontärs- 
hauses wieder aus- und in ein eigenes Gebäude 
umziehen. 

Tag der „Retter“ im Rescuers‘ Garden

Am 15. März erhielten B’Tselem (Israel) und fünf 
weitere Menschenrechtsorganisationen aus der 
Westbank die Auszeichnung „Retter“ im Res- 
cuers‘ Garden. Das Dorf ehrte damit Gruppen, 
die trotz persönlicher Risiken und trotz aller Pro-
bleme in Israel und Palästina mutig für die Men-
schenrechte eintreten. B’Tselem berichtet seit 
langem auch über MR-Verletzungen in Palästina. 
Alle sechs Gruppen wurden 2022 sowohl von isra-
elischer als auch von palästinensischer Seite her 
unter Druck gesetzt. Durch diese Auszeichnung 
erhalten sie solidarische Unterstützung.

Internationaler Frauentag in NSh•WaS

Zum Internationalen Frauentag hatten die Frauen 
des Dorfes vier Veteraninnen eingeladen, aus der 
Frühzeit des Dorfes zu erzählen. Nava Sonnen- 
schein (Mitgründerin SfP), Aisheh Najjar (Grün-
derin Kindergarten), Dyana Shaloufi (Galerie-Ku-
ratorin) und Ety Edlund (Mitgründerin Grund- 

schule) berichteten, wie sie buchstäblich auf  
einem leeren Hügel mit ihren Partnern damals 
das Dorf aufzubauen begannen – für die jungen 
Frauen ein beeindruckender Einblick in die Le-
bensbedingungen damals und den Beitrag der 
Frauen zur Entwicklung des Dorfes.

Neues aus der Dorfgemeinschaft

Rita Boulos, Bürgermeisterin von NSh•WaS

Nava und Kobi Sonnenschein: So waren die Anfänge … !

S.      Freunde von Neve Shalom • Wahat al-Salam: Rundbrief 02/2022 (Dezember 2022) 
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Neues aus der Dorfgemeinschaft

Sicherheit und Dorfentwicklung 

Nach den Brandanschlägen auf das Dorf im Sep-
tember 2020 und im Januar 2022 sah sich das 
Dorf gezwungen, in die Sicherheit der Bewohner 
und der Bildungseinrichtungen zu investieren – 
die Voraussetzung für weitere Gebäudeversiche-
rungen, und: Bewohner, Gäste und Kursteilneh-
mergruppen sollen sich sicher fühlen können. 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                  
Inzwischen ist mit Hilfe des britischen 
Freundeskreises der Zugang zum Dorf besser 
gesichert, sind an strategischen Stellen Kameras 
installiert und ein Sicherheitsteam fährt nachts 
regelmäßig Patrouille. Der Sicherheitsdienst des 
Landkreises war dabei eine große Hilfe. Rita 
Boulos, die Bürgermeisterin: »Wir hoffen sehr, 
dass diese Maßnahmen die Sicherheit sowohl 
des Dorfes insgesamt als auch für die Bewohner 
beträchtlich erhöhen.« 

Der neue Verwaltungsdirektor des Dorfes, Dudu 
Amar, und der Gemeinderat arbeiten eng 
zusammen. Neben der Sicherheit liegt ihnen 
besonders die Gemeindeentwicklung am Herzen. 
Die 1. Stufe der Dorferweiterung ist fast voll-
ständig umgesetzt und neue junge Familien sind 
eingezogen. Da das Land des Dorfes mit 214 
Hektar begrenzt ist, wurde zugleich ein Antrag 
auf Änderung des Dorf-Entwicklungsplans ein-
gereicht: Das Dorf hofft, in Zukunft bestehende 
Häuser erweitern oder aufstocken zu dürfen. 

Im Planungsverfahren sind inzwischen …   

 … das »Beit HaAm« (»Dorfhaus«) im Dorf-
zentrum mit einem kleinen Laden und einer 

 

 

 

Ambulanz sowie einer Terrasse mit Blick auf 
den „Garten der Freunde“ des Dorfes, und 

 … ein Generationenhaus am oberen Rand des 
Dorfes, wo Ältere und junge Familien mitein-
ander wohnen und einander unterstützen 
können. 

Zum jüdischen Neujahrsfest Rosh HaShana am 
25. September lud die Dorfgemeinde die Mitar-
beiter der Gemeindeverwaltung in den nach dem 
Januar-Brand wieder hergestellten Versamm-
lungsraum des Gemeindebüros ein. Rita, selbst 
palästinensisch-arabische Christin, erzählt: »Es 
war wirklich ein wunderschönes Fest. Wir wün-
schen allen, Juden wie Nicht-Juden, mehr denn je 
ein friedliches und glückliches Jahr.« 

«Neues Volontärsprogramm  

Das Dorf freut sich nach der langen Coronapause 
über ein wichtiges neues Projekt: die Wiederauf-
nahme des Volontärsprogramms. Pax christi Frei-
burg/Rottenburg wurde eine Kooperation verein-
bart: pax christi wird zum August 2023 für ein 
Jahr eine(n) professionelle(n) Volontär(in) ins 
Friedensdorf entsenden und dabei die Vorberei-
tung, einen Sprachkurs (Hebräisch oder Arabisch) 
und die organisatorische Begleitung übernehmen. 
Das Dorf verpflichtet sich, in den kommenden 
drei Jahren für die Unterbringung und für die 
Betreuung am Arbeitsplatz und vor Ort sorgen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Oder kennen Sie jemanden, auf den/die dies 
zutrifft? Dann laden wir Sie herzlich ein, sich die 
Stellenausschreibung für eine/n Freiwillige/n in 
NSh•WaS anzuschauen und herunterzuladen.  
Ende der Bewerbungsfrist ist der 23.12.2022.  

 

 

Sie sorgen für mehr Sicherheit im Dorf. 

 

 

Foto: erscheint bei mir im 
Word-Textfeld stets quer statt 
hochklant 

Richard Bösch (pax christi) 
und Samah Salaime im 
Gespräch 

Sind Sie 21-28 Jahre alt? 
Haben Sie eine Ausbil-
dung oder ein Studium 
im Bildungsbereich abge-
schlossen oder zu einem 
guten Teil absolviert? 
Haben Sie Interesse da-
ran, ein anderes Land 
und eine neue Kultur mit 
ihren Menschen kennen-
zulernen? Möchten Sie 
aktiv in einem Friedens-
projekt mitarbeiten? 
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In die junge Generation investieren !

Wie Sie wissen, müssen die Jugendlichen des 
Dorfes ab Kl. 7  in getrennte Schulen gehen. Sie 
brauchen und verdienen in der derzeitigen Krise 
Unterstützung. Wir möchten wieder einen Ausbil-
dungskurs zu bi-nationalen Jugendgruppenleitern 
ermöglichen. Hier können Sie helfen.

Ma’ayan Schwartz aus der 2. Generation möchte 
als Filmemacher zu gegenseitigem Respekt bei-
tragen. Sein Film „Children of Peace“ über die 2. 
Generation des Dorfes wird beim Jüdischen Film-
festival Berlin/Brandenburg (13.-18.06.) gezeigt 
(https://jfbb.info/programm/). Bei unserer Jah-
reshauptversammlung am 02.09.2023 in Frank-
furt möchten wir den Film gern zeigen.

„Mich selbst und andere wertschätzen“ – unter 
diesen Motto lernen auch in diesem Schuljahr  

die Kinder der Grundschule miteinander. Speziell 
zu Beginn des Schuljahrs stärkte Meditation ihre 
Achtsamkeit, und Gruppenprojekte und individu-
elle Projekte stärkten ihre individuelle Identität.

Sie erarbeiteten sich neue Fähigkeiten und hat- 
ten zugleich viel Spaß miteinander. Im Novem-
ber, zur Zeit der israelischen Wahl, wählten sie 
mit Verstand und Bedacht ihre Schülervertre- 
tung (SMV). Unter anderem organisiert die SMV 
1x pro Woche die „aktive Pause“; nun sind die 
Kinder schon gespannt, welche Spiele dieses Mal 
an die Reihe kommen. Am Hebräisch-Tag sorgte 
die SMV für eine Büchertauschbörse. Und in Ko-
operation mit der Organisation Salametcom  gab  

Ein lebendiges Schuljahr 

„Aktive Pause“ – ein Projekt der SMV 1x pro Woche

Spiele-Sammlung für kranke Kinder durch die SMV

Bitte denken Sie daran, auf Ihrem Überwei-
sungsträger Ihre Adresse anzugeben; sonst  

können wir Ihnen keine Spendenbescheinigung 
 zusenden. Herzlichen Dank!
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Verwendungszweck

Datum
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es eine Sammelaktion von Spielsachen für kranke 
Kinder, die von den Kindern mit dem Absender in 
Hebräisch und Arabisch versehen wurden.

In diesem Schuljahr ist im Fach HOTAM „Adam 
v’adama“ (Mensch und Erde) zentrales Thema. 
3.-Klässler erarbeiteten z.B. eine Präsentation 
über das Dorf Neve Shalom •  Wahat al-Salam. 
Die 6.-Klässler erforschten Pflanzen und erfanden 
Dinge, die das Leben erleichtern oder die Umwelt 
schützen (Foto S.1). Eine 5. Klasse fotografierte 
Bäume und lernte, wie man im Internet Informa-
tionen über die Eigenheiten der Bäume und ihren 
Lebensraum finden kann. Alle präsentierten der 
ganzen Schule ihre Ergebnisse.

Inzwischen engagieren sich Eltern zunehmend 
bei Aktivitäten der Grundschule. Die 4.-Klässler 

z. B. besuchten und erforschten mit Eltern einen
Tag lang den nahe gelegenen Wald.

Bei allen Lernprojekten vergaßen die Kinder aber 
nicht einen Menschen, der unauffällig aber sehr 
wichtig für sie ist. Bei ihrem geliebten Wächter 
Chaim am Eingang des Schulgeländes bedankten 
sie sich am „Wächter-Tag“ mit selbst gemalten 
Bildern und Dank-Karten für seinen stets freund-
lichen und zuverlässigen Schutz. 

Ihre Spende kann den Schulsozialfond für Kinder 
aus finanzschwachen Familien unterstützen.         

Language Learning Center (LLC)  
eingeweiht  

Am 1. März wurde 
das neue Sprachlern-
zentrum eingeweiht. 
Eine Oud-Gruppe der 
Schule musizierte und 
Schulleiterin Neama 
Abo Delu hieß die Gäs- 
te zweisprachig will-
kommen. Ariela Bairey 
erzählte vom ersten 
bescheidenen Sprach- 
labor: „Für meine Toch- 
ter war das Sprach- 
labor das Highlight 
jeder Schulwoche. Ihr werdet hier bestimmt 
ebenso viel Freude am Lernen haben.“ Eitan 
Kremer erzählte von Anne LeMeignen, die 
das Dorf seit seiner Gründung unterstützt und 

Chaim mit Karten-Girlande am Eingang des Schulgeländes

Einweihung d. 
Sprachlernzentrums 

G
ilt

 b
ei

 Z
uw

en
du

ng
en

 b
is

 3
00

,- 
Eu

ro
 z

ur
 V

or
la

ge
 b

ei
m

 F
in

an
za

m
t i

n 
Ve

rb
in

- 

du
ng

 m
it 

Ih
re

m
 K

on
to

au
sz

ug
 o

de
r d

em
 K

as
se

ns
te

m
pe

l d
es

 G
el

di
ns

tit
ut

s. 
Fü

r 

Sp
en

de
n 

se
nd

en
 w

ir 
ei

ne
 Z

uw
en

du
ng

sb
es

ch
ei

ni
gu

ng
. 

D
er

 V
er

ei
n 

„ 
Fr

eu
n-

 

de
 v

on
 N

ev
e 

Sh
al

om
/W

ah
at

 a
l 

Sa
la

m
“ 

is
t 

la
ut

 B
es

ch
ei

d 
vo

m
 2

2.
06

.2
02

2 

de
s 

Fi
na

nz
am

ts
 E

m
m

en
di

ng
en

 v
on

 K
ör

pe
rs

ch
af

t- 
un

d 
G

ew
er

be
st

eu
er

 b
e-

fr
ei

t. 
D

ie
 Z

uw
en

du
ng

/d
er

 M
itg

lie
ds

be
itr

ag
 w

ird
 f

ür
 f

ol
ge

nd
e 

al
lg

em
ei

n  

al
s 

be
so

nd
er

s 
fö

rd
er

un
gs

w
ür

di
g 

an
er

ka
nn

te
 Z

w
ec

ke
 v

er
w

an
dt

: 
„F

ör
de

ru
ng

 

in
te

rn
at

io
na

le
r 

G
es

in
nu

ng
 u

nd
 d

er
 T

ol
er

an
z 

au
f 

al
le

n 
G

eb
ie

te
n 

de
s 

V
öl

ke
r- 

ve
rs

tä
nd

ig
un

gs
ge

da
nk

en
s.“

 D
ie

 S
at

zu
ng

sz
w

ec
ke

 e
nt

sp
re

ch
en

 A
bs

ch
ni

tt 
a  

N
r. 

10
 d

er
 A

nl
ag

e 
1 

zu
 §

 4
8 

ES
tD

V.



Freunde von Neve Shalom •  Wahat al-Salam: Rundbrief 01/2023 (Mai 2023)                    - 5 -

NSh• WaS ihr gesamtes Vermögen für das Sprach- 
lernzentrum vermacht hatte. Anschließend gab 
es einen Rundgang durch das Gebäude mit der 
Lese- und Spielecke, der kleinen Bühne und 
der Ecke für situative Sprachübungen, dem Be-
reich, in dem die Kinder auf Bodenkissen mitei-
nander sprechen können, und einem weiteren 
Bereich mit begehbaren Feldern für Vokabel-
übungen, die von der Decke auf den Boden proji-
ziert werden – ein neuer, effektiver Zugang zum 
Spracherwerb. Jede Klasse wird 1x pro Woche 
hier sein. Die Kinder werden abwechselnd Ara-
bisch und Hebräisch sprechen und sich beim 
Spracherwerb gegenseitig unterstützen. In Zu-
kunft wird das LLC auch für Eltern und Dorf- 
bewohner da sein.

Zunächst soll hier die schöne Nachricht stehen, 
dass nun tatsächlich der Wiederaufbau der SfP 
begonnen hat. Im Herbst soll sie eingeweiht 
werden.

„Das Wichtigste ist Wahrhaftigkeit“

 „Auf die Dauer ist es besser zu wissen, was los 
ist, auch wenn die Lage schwierig ist; zu wissen, 
was mein Gegenüber fühlt. Das umsetzen zu kön-
nen, das trainieren wir hier in Neve Shalom in 
der School for Peace. Das Wichtigste dabei ist 
Wahrhaftigkeit. Wenn etwas schwierig ist, so 
kommt es auf den Tisch. Und je authentischer 
wir sind, umso mehr respektiert uns unser  
Gegenüber und ist bereit, ebenfalls diesen zu-
sätzlichen Schritt zu gehen“, sagt Ishmael, Ab-
solvent des Ausbildungskurses für Kursleiter. Das 
ganze Interview ist zu sehen auf:  
https://www.youtube.com/watch?v=EtlwVWvOM

Diese Expertise der SfP ist ein Leuchtturm in der 
gegenwärtigen Hoffnungskrise. Sie wird sicht-
bar in den laufenden Langzeitkursen für Kurs-

leiter und für verschiedene Berufsgruppen. Und 
sie zeigt sich in dem Mut zur Kandidatur von 
SfP-Kursabsolventen in Berufsvertretungsorgani-
sationen. Ameer Bisharat, Absolvent des „change 
agent“-Kurses für Städteplaner, wurde dabei z.B. 
in die Führung des israelischen Städteplanerver-
bandes gewählt. (Interview mit Ameer Bisharat 
vom 26.02.2023 auf www.sfpeace.org).

In vier Foren von SfP-Absolventengruppen wird 
die Projektarbeit koordiniert und im gegenseiti-
gen Austausch verbessert. Durch die Vernetzung 
und Kooperation mit NGOs ähnlicher Zielrichtung 
wird der mögliche Einfluss gebündelt. Ein nächs-
ter Schritt soll z.B. die Einrichtung von Lernein-
heiten zum Thema „Sozialarbeit und der Jüdisch- 
Palästinensische Konflikt“ an Hochschulen sein.

Die Zusammenarbeit der SfP mit dem Verband 
der kommunalen Gemeindezentren, dem Israe-
lisch-Palästinensischen Kreis Trauernder Familien 
für Frieden und dem Palästinensischen Lehrerfo-
rum in Jerusalem hat inzwischen einen tragenden 
Boden. 

Auch mit den Bildungseinrichtungen in NSh• WaS 
arbeitet die SfP zusammen: So gab es z.B. drei 
Dialog-Workshops für die Lehrkräfte der Grund-
schule.

Sehr froh ist die SfP über das neue Team von 
Dolmetscher:innen, das aus dem 1. Simultandol-
metscherkurs für Konfliktgruppen hervorgegan- 
gen ist. Alle waren zweisprachig und arbeiten für 
bi-nationale NGOs. Sie lernten v.a. mit der Sensi- 
bilität des verwendeten Wortschatzes umzuge-
hen. Mit ihrer Hilfe können die beiden Sprachen 
Hebräisch und Arabisch nun in den NGOs und den 
SfP-Kursen tatsächlich gleichberechtigten Raum 
einnehmen.

Wahrhaftigkeit in Fragen & Antworten: 2. SfP-Alumni-Konferenz

Aus der School for Peace

https://www.youtube.com/watch?v=EtlwVWvOM
http://www.sfpeace.org 
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2. SfP-Alumni Konferenz im März

„Diese Konferenz war für mich wie ein Auftanken 
vor der Rückkehr zu einer langen Wüstenwande- 
rung: Nun habe ich neue Energie, Wasser und 
Proviant.“ So beschrieb Dov, ein Teilnehmer der 
2. Alumni-Konferenz der SfP in NSh• WaS Mitte 
März die Wirkung des gemeinsamen Austausches.

Avrum Burg stellte die neue Partei „Col Ezracher“ 
(Staat für alle Bürger) vor, und Dr. Nasreen Hadad 
Haj-Yahya (Israel Democracy Institute) gab einen 
sozio-ökonomisch-politischen Einblick in die der-
zeitige Lage der palästinensischen Gesellschaft in  
Israel.

In vier Arbeitsgruppen wurden zentrale Themen 
diskutiert, u.a. „Machtstrukturen in der Zusam-
menarbeit von Aktivistengruppen“ und „Zusam-
men oder gemeinsam? Juden und Araber in der 
aktuellen Lage“. Entspannendes gab es auch: 
Eine Absolventin des Unikurses an der Uni Tel 
Aviv sang arabische Lieder, und Stand-up Come-
dian Noam Shuster-Eliassi aus der 2. Generation 
in NSh• WaS erfreute das Publikum mit ihrem po-
litisch-philosophischen Witz. 

Nach einer Gedankenreise in eine positive Zu-
kunft erfuhr die Konferenz als krönenden Ab-
schluss, welches SfP-Absolventen-Projekt in die- 
sem Jahr den Nava-Sonnenschein-Preis gewon- 
nen hat: Das „Tira PlaceMaking“ Projekt. Stadt-
planerin Yasmin Shbeta wird in der arabisch-isra- 
elischen Stadt Tira vernachlässigte Brachflächen 
und einen verlassenen Parkplatz in einen Park für 
die Bewohner verwandeln – ein nachhaltiger Bei-
trag zur Umwelt- und Stadtplanungsgerechtigkeit 
in Israel. – Gern möchten wir die großartige und 
mutige Arbeit der SfP weiterhin fördern.

Trauer um Hermann Sieben (1933 - 2023)

Mit Hermann Sieben verloren die Dorfgemein-
schaft und die Freunde von Neve Shalom •  Wahat 
al-Salam im Januar 2023 einen treuen, zuver-
lässigen, unermüdlichen und höchst effektiven 
Freund und Förderer.

Bereits seit ihren Anfängen hat Hermann Sieben 
das Konzept und die Entwicklung der Oase des 
Friedens tatkräftig unterstützt. Von 1983 an war 
er im Vorstand des Freundeskreises, 1985 wur-
de er stellvertretender Vorsitzender, von 1989 an 
war er 28 Jahre lang Vorsitzender und anschlie-
ßend Ehrenvorsitzender unseres Vereins – dies 
wird er für uns auch bleiben. Außerdem initiierte 
und leitete er die Bruno-Hussar-Stiftung, damit 
neben der Unterstützung der Bildungseinrichtun-
gen von Neve Shalom auch die Förderung von 
humanitärer Hilfe durch das Dorf möglich wurde.

Rita Boulos, die Hermann von Anfang an kannte, 
schrieb: „Hermann war uns ein besonderer 
Freund. Fast überall in unserem Dorf gibt es bis 
heute Spuren seiner großartigen Unterstützung.“ 
Durch alle Höhen und Tiefen war er der Dorfge-
meinschaft ein treuer, unbeirrbarer und unglaub-
lich erfolgreicher Freund. Strukturell wirkende 
Unterstützung war ihm besonders wichtig. So er-
möglichte er den Bau des Gästehauses und des 
Volontärshauses; er sorgte durch die Finanzie-
rung von zwei großen Schulbussen dafür, dass 
die Grundschule aus einer erdrückenden Schul-
denlage herauskam; und während der Pandemie 
2020-2021 sorgte er über die Bruno-Hussar-Stif-
tung dafür, dass die School for Peace die Unter-
bringungskosten Ihrer Kursteilnehmer im Gäste-
haus bezahlen konnte – so überstand das Hotel 
die Pandemie.

Yasmin Shbeta, Nava-Sonnenschein-Preisträgerin 
2023 stellt ihr Projekt „Tira PlaceMaking“ vor

Aus unserem Verein
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Unzählige Stunden hat Hermann Sieben sich 
ehrenamtlich dem Frieden zwischen Juden und 
palästinensischen Arabern insbesondere in der 
Oase des Friedens gewidmet, hat Vorträge ge-
halten, Artikel publiziert, Kontakte geknüpft, 
Briefe geschrieben und – im Rahmen seiner 
Gruppenreisen als IJAB-Referent – zahlreiche 
Menschen mit dem Dorf bekannt gemacht, da-
runter auch unsere Vorstandsmitglieder Wolf-
gang Hammerl und Karl-Josef Schafmeister. 
Heide Sieben und ihre Kinder Michael und Agnes 
haben ihn dabei treu unterstützt; auch sie haben 
dem Dorf viele Stunden ihres Lebens geschenkt. 
Dafür danken wir ihnen sehr.

Unglaublich erscheint uns, dass Hermann, wie wir 
in einem Rückblick herausfanden, in den 28 Jah-
ren seines Vorsitzes mehrere Millionen Euro für 
das Dorf gesammelt hat. Staunend können wir 
uns vor dieser Leistung nur verneigen.

Zeitgleich mit der Trauerfeier in St. Augustin ver-
abschiedete sich das Dorf von ihm in einer Er-
innerungszeremonie im Hermann-Sieben-Garten. 
Er wird uns allen ein Vorbild und Ansporn bleiben.

Jürgen Schultz (Hg.): Andere Stimmen

In diesem auch ästhetisch 
ansprechenden Buch finden 
Sie anschauliche Zeugenbe- 
richte von Menschen, die  
von ihren teilweise an pre- 
kären Orten im Israel-Palä- 
stina-Konflikt gesammel-
ten Erfahrungen erzählen. 
Es sind andere Stimmen als  
die, die wir oft in den Me- 
dien zu hören bekommen, 
von Menschen ganz unter-

schiedlichen Alters- und Berufshintergrunds, die 
vor Ort mit gelebt und hingehört haben. Infos zu 
ihren Organisationen runden das Bild ab.    
                                           U.P-H.

Jürgen Schultz (Hg.): Andere Stimmen, 
Berlin: AphorismA 2022, 182 S., 20,-€ 

Colum McCann: Apeirogon

Wie könnten zwischen Is- 
raelis und Palästinensern 
Gewalt und Hass beendet 
werden? Der irische Autor 
Colum McCann transpor-
tiert in seinem Roman den 
Hilfeschrei der beiden heil- 
los ineinander verkeilten 
Bevölkerungsgruppen.

Beide Hauptprotagonisten 
sind reale Personen. Abir, 10-jährige Tochter des 
Palästinensers Bassam, wird  von einem israe- 
lischen Soldaten getötet, als sie in der Pause 
vom Schulhof läuft, um schnell etwas Süßes im 
gegenüberliegenden Lädchen zu kaufen. Die 
Tochter des Israelis Rami, Smadar, 13 Jahre, 
verliert ihr Leben bei einem Selbstmordattentat 
zweier Palästinenser im Zentrum Jerusalems.  

In  einer Betroffenengruppe von Eltern getöteter 
Kinder beider Seiten erkennen die Kontrahenten 
ihre jeweiligen persönlichen Irrwege. Der Schmerz 
einer Mutter, die auch ein Kind verloren hat, macht 
ihnen bewusst, dass deren Qual sich in nichts von 
ihrem jüdisch- bzw. palästinensisch-väterlichen 
Leid unterscheidet. Sie begreifen: Nur vergeben 
und verzeihen, miteinander reden, können aus 
dem Dilemma des immer wieder Wie-du-mir-so-
ich-dir heraushelfen. 

McCann überlässt den Leser der Wut, dem Zorn, 
Hass und Verzweiflung der Palästinenser, die 
schon im Schulkindsalter israelische Besatzer und 
deren Brutalität hautnah erleben müssen. Dass 
auch in Rami, dem jüdischen Vater, Rachsucht 
und die niederschmetternde Trauer angesichts der 
zermürbenden Frustration und Realität des Ver-
lustes seiner Tochter gefährlich gären, wird beim 
Lesen real spürbar. Zugleich belegt der Autor, wie 
sich Schmerz und Leid in Trost, Verzweiflung in 
Hoffnung und Hass in Freundschaft verwandeln 
können! In kleinere bis kleinste Abschnitte auf-
gefächert – Apeirogon (griech.) bedeutet auf-
gefächert, unbegrenzt – entwickeln sich, einem 
lebendigen Mosaik ähnlich, von 1 - 499  und rück-
wärts von 500 bis 1 nummeriert,  die Geschichte 
und Kultur(en) des Israel-Palästina-Konflikts. 

Rami und Bassam sind Freunde geworden. Den-
noch bleibt am Ende des sehr lesenswerten Ro- 
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... vor allem aber sind die vielen Geschichten und 
Beispiele für gemeinsame Engagements von  Israelis,  
PalästinenserInnen und Deutschen in Nichtregie-
rungsorganisationen sehr ermutigend. Man:frau 
kann sich gut vorstellen, dass Leser:innen nach der 
Lektüre sagen: Hier will ich mitmachen. 

Für Deutsche würden sich daraus konkrete Schritte 
ergeben, zu begreifen und Schlüsse daraus zu ziehen, 
warum gerade wir als Deutsche nicht nur Mitverant-
wortung tragen, sondern auch besondere Chancen 
haben, zu Gerechtigkeit und Frieden in Palästina- 
Israel beizutragen. 

Aus dem Vorwort von Ulrich Duchrow

ANDERE 
STIMMEN

אנדערע
שטימען

يري ند أ
شْتيمّان

HÖREN AUF MENSCHEN 
IN ISRAEL & PALÄSTINA

Ulla Philipps-Heck, Karl-Josef Schafmeister, Lühr Koch, Wolf-
gang Hammerl, Michael Jarzembowski & Friederike Schröder

Lesetipps
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mans, trotz intensiver Werbung der beiden ehe-
maligen Gegner für ihren gewaltfreien Weg, die 
Frage: Kann Frieden zwischen Israel und den Pa-
lästinensern gelingen?                Georg Mollberg

Colum McCann *1965 in Dublin geboren, Farm-
arbeiter, Journalist und Lehrer, bereiste Asien, 
Europa und Amerika, erhielt zahlreiche Literatur-
preise. 

Apeirogon, Roman, 600 S., Hamburg: Rowohlt,  
02/2022, 25.-€ (gebunden) – auch als TB

*******

In den mehr als zwei Jahrzehnten seit ihrer 
Gründung hat die Stiftung Dank Ihrer Hilfe viel 
Gutes leisten können, besonders für die Men-
schen, die der Unterstützung besonders bedür-
fen. So konnte die Stiftung regelmäßig Waisen- 
kinder, Menschen mit Behinderungen sowie Kran-
ke und Verletzte in Gaza unterstützen.

In diesem Jahr haben die Verantwortlichen der 
Stiftung beschlossen, die Organisation „Life- 
Gate“ Tor zum Leben aus Beit Jalla, Bethlehem 
zu unterstützen. Seit mehr als 30 Jahren ist Life- 
Gate in Palästina engagiert und kümmert sich um 
schulische und berufliche Bildung für behinderte 
Kinder und Jugendliche. Geplant ist ein Ferien- 
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lager für behinderte Jugendliche aus Palästina in 
Tabgha am See Genezareth im Spätsommer die-
ses Jahres.

Wenn Sie dazu beitragen möchten, auch in die-
sem Jahr 2023 diesen besonders benachteilig-
ten Jugendlichen eine kleine Freude zu machen, 
schreiben Sie auf Ihre Überweisung als Zweck 
bitte „Life-Gate“.

Wir freuen uns sehr, wenn Sie auch künftig durch 
Ihre Spende zur Soforthilfe oder durch eine Zu-
stiftung zum Stiftungskapital langfristig die Frie-
densarbeit in Israel und Palästina begleiten.

Mit herzlichen Gruß     Ihr Karl-Josef Schafmeister

Konto der Stiftung bei der KSK Köln                   
IBAN: DE84 3705 0299 0032 0122 96   
Kontakt: info@bruno-hussar-stiftung.de  

oder Tel.: 02241 – 331153

Herzliche Einladung zu unserer 
Jahreshauptversammlung am Samstag, 

den 02.09.2023 in Frankfurt

Schon jetzt möchten wir Sie herzlich zu unserer 
JHV 2023 in Frankfurt/Main einladen. Wir tagen 

im Gemeindezentrum der Ev.-Reformierten 
Gemeinde Frankfurt beim S-Bahnhof Frankfurter 

Westend: 14.00 – 16.30 Uhr JHV, 17.00 – 19.00 Uhr 
Vorführung des Filmes „Children of Peace“ 

und Filmgespräch.
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Vorstand: Dr. Ulla Philipps-Heck (Vorsitzende), Karl-Josef Schafmeister, Lühr Koch, Wolfgang Hammerl,
 Dr. Michael Jarzembowski, Friederike Schröder; Ehrenvorsitzender: Hermann Sieben †
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